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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 9 April 1877 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Einführung des zum Stadtbaurath Hierselbst ge

wählten und bestätigten bisherigen Stadtbaumeisters
Schultz aus Wiesbaden

2 die Nachbewilligung einiger Etatsüberschreitungen bei
der Hospitalkasse

3 die Nachbewilligung einiger Etatsüberschreitungen bei
der Armenkasse

4 die Annahme zweier der Stadt ausgesetzten Legate
5 die Nachbewilligung einiger Etatsüberschreitungen bei

Verwaltung des Siechenhaussouds
6 die Bewilligung der Kosten zur Anlage einer Gosse in

der Grünstraße
7 die Genehmigung einer Baulinie und eines Terrain

Austausches in der Sophienstraße resp Weidenplan
8 den Abschluß eines Kaufvertrages mit der Königlichen

Regierung über 60 Quadratruthen Wasserfläche vom
s g Ziegeleiteiche

9 den Abschluß eines Vertrages mit dem Stärkefabri
kanten Degenkolbe wegen Uebernahme der bei Be
bauung der Gottesackerbreite neu angelegten Straßen
Seitens der Stadt Halle

10 die Ertheilung des Zuschlags zu dem Pachtgebote für
die Nutzung der Futterkräuter auf der Jungfern
breite c

11 die Genehmigung des mit dem Zimmermeister Löst
und dem Rittergutsbesitzer Beher abzuschließenden
Vertrages

12 die Genehmigung des Durchbruchs der Gottesacker
ausseher Wohnung

Geschlossene Sitzung

13 die Ausfertigung einer Bestallung für den Stadtbau
raty Schultz

14 die Neuwahl eines Armen Bezirks Vorsitzeuden und
zweier Armenvorsteher für den 9ten Bezirk

15 die Anstellung eines Lehrers
16 die Bewilligung eines Gnadenquartals an die Wittwe

eines verstorbenen pensionirten Beamten
17 die Anstellung eines Stadtbaumeisters

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 5 April

Die Nat lib Korresp sagt über den Rücktritt
des Reichskanzlers Wir unterlassen es heute zu unter
suchen welches die nächsten Motive waren die den Reichs
kanzler zu diesem für die Fernerstehenden wenigstens sehr
überraschenden Entschluß bewogen haben In letzter Linie
liegt der Grund jedenfalls in der Erschöpfung der körperlichen
Kräfte die der Reichskanzler im Dienste des Vaterlandes
in einer Hingebung Arbeit und Anstrengung ohne Gleichen
aufgebraucht Noch weniger wollen wir heute untersuchen
wer die zeitweilig verlassene Stelle im preußischen Staats
ministerium und in der Reichsverwaltung einzunehmen
berufen ist Es liegt ja auf der Hand daß fast Alles was
schon jetzt darüber verlautet aus müßiger Konjektur und
Kombination beruhen muß Wir beschränken uns für jetzt
darauf den wir können es nicht läugnen wehmüthigen
Eindruck auszusprechen den die Kunde auf uns und wohl
auf alle nationalgesinnte Männer unseres Volkes hervor
gebracht hat Man hat in den letzten Wochen und Mo
naten viel von der Abnahme des nationalen Enthusiasmus
von dem Rückgang der Reichsbegeisterung gesprochen Es
fehlt nicht an Anzeichen daß der alte Sondergeist die par
tikularistifchen Bestrebungen sich in unserem Vaterlande
wieder breit machen daß der wohlthuende jugendfrische Auf
schwung der Gemüther der die ersten Jahre des neuen
Reiches verklärte kühler Ernüchterung gewichen ist Die
letzten Reichstagswahlen haben ein Anwachsen der anti
nationalen oder doch unzuverlässigen Elemente dargethan
und der Reichskanzler selbst nahm noch vor wenigen Wochen
Gelegenheit auf die rückläufige Bewegung der Reichsfluth
hinzuweisen Es wird Einem schwer nicht an einen tragi
schen Zusammenhang zu denken wenn in diesem Augenblicke
derjenige Mann sich müde von den Geschäften zurückzieht
den das gefammte Volk recht eigentlich als den Träger der
nationalen Idee zu betrachten gewohnt war Angesichts der
erhöhten Schwierigkeit den centrifugaleu Mächten gegenüber
den jungen Ban der deutschen Einheit zu schirmen und zu
erhalten mag ihm das Gefühl der Erschöpfung seiner Kräfte
verstärkt zum Bewußtsein gekommen sein Unser Reich ist
noch lange nicht so festgegründet und so sicher unter Dach
gebracht daß wir ohne Besorgniß und Schmerz den bewährten

Werkmeister scheiden sehen könnten Der Neid und Haß
der jenseits unserer Grenzen lauert die Feindseligkeit und
Gleichgültigkeit die ein großer Theil unserer Mitbürger dem
Reich entgegenbringt stellen noch schwere Prüfungen für
unsere nationale Sache in Aussicht Je mehr der Zauber
der sich an große historische Thaten und Namen anheftet
in den Massen zu erbleichen beginnt um so ernsterer Arbeit
und treuerer Hingebung wird es bei allen Berufenen be
dürfen um die hohen Errungenschaften des schönsten Jahr

zehntes deutscher Geschichte nicht gedankenlos und leichtfertig
zerfallen zu lassen Wir sind der festen Zuversicht das
geflügelte Wort des Fürsten Bismarck man brauche Deutsch
land nur in den Sattel zu heben reiten werde es schon
können wird sich unter allen Prüfungen bewähren Aber
das mindert nicht das tiefste Bedauern mit dem wir den
großen Staatsmann scheiden sehen Möge er in der Ruhe
und Abgeschiedenheit Erholung und in der Dankbarkeit und
Verehrung aller Wohlgesinnten den Lohn für seine treuen
Dienste um das Vaterland finden und möge sich die schwache
Hoffnung doch erfüllen ihn dereinst wieder die Leitung der
Geschäfte übernehmen zu sehen

Die von nationalliberaler Seite zur Revision der
Gewerbeordnung gestellten Anträge bezwecken bekanntlich in
erster Linie die Befestigung der Beziehungen zwischen Lehr
ling und Lehrherrn und die Sicherung der Einhaltung des
Lehrvertrags und zwar wollen sie dem Lehrherrn bei Ver
tragsbruch des Lehrlings eine Entschädigung zusprechen für
welche stufenweise der Lehrling der Vater desselben der
Verleiter oder Anstifter und der Arbeitgeber der in Kenntniß
des widerrechtlichen Vertragsbruchs einen Lehrling in Arbeit
nimmt verantwortlich sein sollen serner soll die zuständige
Behörde befugt sein wenn die Lage des Falles dazu angethan
erscheint auf Antrag des Lehrherrn demselben einen Ver
tragsbrüchigen Lehrling wieder zuzuführen Ueber die Zweck
mäßigkeit und Wirksamkeit dieser Vorschläge giebt die vom
Reichskanzleramt veranstaltete Enquete lehrreiche Aufschlüsse
Die Möglichkeit einer zwangsweisen Zurückführung wurde
danach von der Mehrzahl der Vernommenen befürwortet
und es wurde zu Gunsten der Maßregel besonders geltend
gemacht daß die civilrechtliche Verfolgung des Lehrlings zu
zeitraubend sei daß polizeiliche Maßregeln schneller und
sicherer ihren Zweck erreichten daß der Lehrling wenn er
die polizeiliche Zurückführung vor Augen habe wirksamer als
durch Reugeld oder dergleichen vor der Versuchung der Lehre
zu entlaufen bewahrt werden würde daß endlich aus der
Abneigung und dem Trotze des zurückgeführten Lehrlings
besondere Unzuträglichkeiten nicht zu fürchten seien Der
Lehrling würde sehen daß nicht seine Laune über Halten
und Brechen des abgeschlossenen Vertrages zu entscheiden
habe er würde auch in dem Zwange keine Härte empfinden
da das Gesetz ihn hinreichend gegen Ausschreitungen des
Lehrherrn und gegen eine Vernachlässigung seiner Ausbildung
schütze Der Zwang bilde nur eine Unterstützung der dem
Lehrherrn eingeräumten väterlichen Zucht Nur von ver
einzelten Seiten namentlich solchen die socialdemokratischen
Bestrebungen anhängen wird die zwangsweise Zurückführung
des entlanfenen Lehrlings für unrathsam und zwecklos er
klärt da ein unfreiwilliges Lehrverhältniß dem Lehrherrn
mehr schaden als nützen werde und der moralische Eindruck
auf die übrigen Lehrlinge wenig nachhaltig sei Vielfach

Der Dolomitenkönig
Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen

von M v Schlägel

S FortsetzungAber der Postmeister war vom Regen in die Traufe
gerathen denn er fühlte sich plötzlich von rückwärts umarmt
herumgedreht und von seinem stürmischen Verehrer aus Stirn
und Mund und Wangen geküßt Er hustete schlug mit
den Händen um sich stieß mit den Füßen und hatte sich
endlich das bärtige Ungeheuer vom Leibe geschafft welches
ihm nun mit einem innigen Blick die Rechte hinreichte Es
war der Verfasser eines bekannten Reiseführers in den
Alpen auf einer Inspektionsreise behufs einer neuen Auf
lage seines Buches begriffen ein hochgewachsener breit
schulteriger Mann mit rothem Gesichte stand daneben den
einseitigen Zärtlichkeitsaustausch mit fröhlicher Zufriedenheit
betrachtend dann langte er mit einer energischen Hand
bewegung unter den Rockflügel des Zärtlichen und brachte
einen langen schwarzen Schlauch zum Vorschein den der
berühmte Autor um den Hals trug und den man leicht für
eine der in der Gegend üblichen Kreuzottern hätte halten
können setzte das breite Theil an den Mund während sein
Freund das spitze Ende in das Ohr steckte und rief daß
es das Echo der Dolomitenwände hinter dem Hause weckte

Sagen Sie dem Postmeister wer ich bin und daß
ich ein großes Zimmer wünsche von dem man Krystalls
und Zinnen sieht Meinen Kaffee mache ich mir sel
ber und jeden Abend brauche ich ein Fußbad von Salz
und Asche

Der schwerhörige Autor war mit seiner Auszählung
aller Würden des Herrn Gemeinderaths Verwaltungsraths
Direktors c c noch nicht fertig als der Postmeister zum
zweiten Mal den Hilferuf ertönen ließ den er in diesem
ganz abscheulich glücklichen Jahrgang schon so oft ausge
stoßen hatte Mutter

Und die Mutter welche auf ganz räthselhafte Weise
die zahlreichen Wünsche der sie umringenden Damen befrie
digt hatte kam vereitelte geschickt die Versuche des Reise

schriftstellers sie zu umarmen und hatte sich durch ihre
ruhige Freundlichkeit in wenigen Minuten so sehr in der
Gunst des Verwaltungsrathes festgesetzt daß dieser sich aufs
neue der Kreuzotter will sagen des GeHörrohrs bemächtigte
und dem Freunde mit Donnerstimme zurief

Prächtige Frau das Ins Handbuch schreiben
prächtige Frau Alpenpost ihr Porträt bringen ver
dient es

Erröthend entzog sich die Mutter diesen lauten Huldi
gungen um die nöthigen Vorbereitungen zur Unterkunft der
neuen Gäste zu treffen da wurde sie eines Herrn ge
wahr der inmitten einer Anzahl Gepäckstücke mit großer
Seelenruhe in kurzen Zwischenräumen seine Cigarre zum
Munde führte und ihren aromatischen Rauch dann wieder
von sich blies der Mann war etwa vierzig Jahre alt
von hohem Wuchs hatte sehr hübsche Gesichtszüge einen
am Kinn rasirten blonden Backenbart war in einen modisch
grauen Reiseanzug gekleidet und als er jetzt den niedri
gen Filzhut lüftete zeigte es sich daß sein ganzer Scheitel
kahl war

Der Herr fragte mit großem Phlegma ob für seine
Frau und ihn Platz sei Die Postmeisterin sah sich nach
der Frau um und bemerkte eine hochgewachsene Dame von
sehr gewähltem Aeußern welche in einiger Entfernung stand
und sich nicht von dem Schauspiel trennen zu können schien
das sich ihren trunkenen Blicken bot während auch sie die
blauen Wolken einer Eigarette mit solch graziöser Sicherheit
von sich blies daß man an eine langjährige Vertrautheit
mit diesem männlichen Zeitvertreib glauben mußte

Die Dame obwohl mit allen Errungenschaften der
neuesten Touristenmode mit Krimstecher am Baudelier bis
an die Knöchel reichendem Kleid aus grauem Wollstoff
Wildledergamaschen und Gletscherschleier ausgerüstet und ob

wohl das etwa dreißigjährige bleiche schwärmerisch mokante
Antlitz vom zartesten Schnitt die kleinen Füße und die
schmalen behandschuhten Hände darauf hinwiesen daß die
Dame den höheren Schichten der Gesellschaft angehörte
so schien es ihr doch gleichgiltig wohin sie heute Nacht ihr
Haupt legen solle

Und der erste Anblick des Thals von Landro ist wohl

geeignet alles andere darüber vergessen zu lassen Etwa
eine Viertelstunde in der Breite eine Stunde in der Länge
dehnt sich ebener Boden aus dessen grüne Weideplätze in
weißem Geröll und dunklem Krummholz endigen Weiter
hin erblickt man einen Streifen des flaschengrünen nur von
Gletscherwasser genährten Dürensees hinter dem zuerst ein
Wald von Tannen und Lärchen dann über einem weißen
Geröllfeld die Krhstallogruppe die ganze Breite des Thales
abschließend emporsteigt mit den spitzen Zacken des Krh
stallin dem kuppelsörmigen und etwas geneigten Pic Popöna
und den drei mächtigen Bastionen des Krhstallo

Weit herab zwischen Popöna und Krhstallo senkt sich
der blaue Krhstallogletscher dessen Eisfeld hie und da einen
kecken Touristen über eine Höhe von fast zehntausend Fuß
nach Cortina führt Das stundenweite Geröllfeld weiter
rechts heißt im Volksmunde äsl vsoedio die
Wiese des Alten

Und als Rahmen für diese erstarrten Wellenspitzen der
Urwelt senken sich zu beiden Seiten die bewaldeten mit
gelbgrauem Fels durchwachsenen Hänge des Monte Piano
und der Strudelköpfe herab in deren obersten Theilen erst
der kahle Fels alleinherrschend wird und in tausend Fuß
hohen Wänden auf die dunklen Wälder seiner Böschung
stürzt Und wendet man den Blick zurück über die Dächer
von Landro so erblickt man aus einem spiralförmigen mäch
tigen Geröllfeld sich emporwindend die röthliche Kanzel des
Schwalbenkofels welcher die feinen kühnen Linien des spitzen
Dürensteins vom andern Thalufer antworten Und ruhig
über allen diesen überraschenden abenteuerlichen oder in ihrer
Formlosigkeit gewaltigen und achtunggebietenden Formen
thronend steigen zur Linken da wo das Flußbett der schwar
zen Rienz den Fuß des Monte Piano von dem des Schwal
benkosel trennt am Ende des Thals die Lavaredo Zinnen
empor ein hehrer Münster mit zwei gewaltigen himmel
anstrebenden Thürmen denen ein dritter schüchtern nachstrebt
in die Unendlichkeit

Das Licht das ihre rothen Wände anstrahlt und das
ruhige Blau durchfluthet von dem sich ihre edlen Formen
abheben scheint von einer andern Sonne zu kommen als
die hier kühl im Thal sich durch die Schatten bricht und



wird auch für die Entscheidung über die Zurückführung wie
über alle Streitigkeiten zwischen Lehrherren uno Lehrlingen
die Einführung von Gewerbegerichten zusammengesetzt aus
einem Mitgliede des Gemeindevorstandes oder einem Rechts
gelehrten als Vorsitzenden einem Arbeitgeber und einem
Arbeitnehmer und die möglichst schleunige Vollstreckung ihrer
Entscheidungen empfohlen Noch einstimmiger als über die
Anwendung von Zwangsmaßregeln äußern sich Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer über die Zweckmäßigkeit eines Entschädi
gungsanspruchs des Lehrherrn Am verbreiterten ist überall
die Meinung daß dieser Anspruch sowohl gegen den Vertreter
des Lehrlings als auch gegen den neuen Arbeitgeber zu
gehen habe Eine gesetzliche Bestimmung der Entschädigungs
summe wird jedoch nur von den wenigsten Seiten für mög
lich gehalten da den Besonderheiten jedes einzelnen Falles
Rechnung getragen werden müsse mit der Feststellung der
Höhe der Entschädigung seien am geeignetsten Sachverständige
oder Gewerbegerichte oder auch die Gemeindebehörden zu
betrauen Man sieht wie die erwähnten Vorschläge sich
enge an die aus den industriellen Kreisen selbst hervorge
gangenen Wünsche und Forderungen anlehnen und durchaus
die praktischen Verhältnisse und Möglichkeiten berücksichtigen

Straßburg s April Die amtliche Gemeindezeitung
meldet Nach den neuesten Nachrichten wird Se Majestät
der Kaiser am 30 April in Straßburg eintreffen und bis
zum 6 Mai im Reichslande verweilen

Paris 5 April Das Zuchtpolizeigericht hat den
Deputirten Paul Cassagnac der Beleidigung der Kammer
durch die gegen dieselbe gerichteten journalistischen Angriffe
für schuldig erachtet und denselben deshalb zu zweimonat
lichem Gefängniß und 3000 Frcs Geldbuße verurtheilt

Orientalische Angelegenheiten
London 5 April Der Deputirte Hicks Beach hielt

bei einem ihm von seinen Wählern in Gloucester gegebenen
Banket eine Rede in welcher er seine Mißbilligung über
die Politik einer militärischen Intervention in der Türkei
aussprach und hervorhob daß eine solche einen Racen und
Religionskrieg hätte herbeiführen können Der Redner gab
sodann der Hoffnung Ausdruck daß das Protokoll wenn es
vollständig erläutert wäre auch die volle Billigung des
Landes finden würde Das Protokoll sei ein neuer Beweis
für das gute Einvernehmen der sechs Mächte in einer Frage
welche hätte gefahrdrohend werden können wenn die Ent
scheidung einer Macht allein überlassen worden wäre Das
Protokoll sei ein Pfand für die Aufrechterhaltung des Frie
dens Dieser Frieden berechtige zu der Hoffnung daß die
Pforte die von ihr verlangten Reformen nicht nur annehmen
sondern auch ausführen werde

Der Sonn und Ruhetag
Die Thatsache daß der Sonntag immer mehr seiner

eigentlichen Bestimmung entfremdet ist läßt sich nicht weg
leugnen auch die rein äußerlichen Unterschiede welche ihn
vor den Wochentagen auszeichnen treten je länger desto mehr
in den Hintergrund Wüßte man nicht eben daß jeder
siebente Tag Sonntag ist man würde durch die Erscheinun
gen des Lebens durch das Thun und Treiben der Menschen
kaum noch daran erinnert werden Daß es so ist wird
in immer weitern Kreisen als ein Mangel als eine Ver
irrung in unserm Entwickelungsgange empfunden und mit
Recht denn Gründe der höhern Sittlichkeit wie rein praktische
Erwägungen volkswirthschaftlicher und gesundheitlicher Art
führen zu dem Verlangen den Sonntag wieder in sein un
verjährbares Recht eingesetzt zu sehen Einen unmittelbaren
Anlaß der Sonntagsfrage näher zu treten bietet ein Rund
schreiben des evangelischen Oberkirchenraths vom 7 d M
an die Konsistorien der acht ältern Provinzen durch welches

die kirchlichen Verfassungsorgane aufgefordert werden sich
mit der Sonntagsfrage zu beschäftigen und einerseits die
Ursachen der Vernachlässigung des Rechts des Sonntags
andererseits die Mittel zu erörtern um der Überhand
nähme des Uebels zu steuern und immer allgemeiner die
Bildung einer guten evangelischen Sitte in Beziehung auf
Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung herbeizuführen Der
Beruf der kirchlichen Organe dieser Angelegenheit ihre be
sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden liegt zweifellos klar
von ihnen kann man wenn überhaupt etwas erreicht werden
soll eine Thätigkeit in erster Reihe erwarten Da indeß
die neugeschaffenen kirchlichen Organe noch wenig festen
Boden im Volke gewinnen konnten und die ersten Anzeichen
eines gleichsam schüchternen Erwachens von neuem Gemeinde
leben wie zarte Keime sorgsam vor der rauhen Luft eines
blind auf ein vorgestecktes Ziel losstürmenden Zelotismus be
hütet werden müssen um nicht wieder zu verschwinden so
sind sie ans ein maßvolles und behutsames Vorgehen dringend
hingewiesen Die Gefahr durch Verfolgung einer einseiti
gen Richtung vom Ziele abzukommen wird aber um so
eher zu beschwören sein je allgemeiner sich auch das Laien
thum der Sache annimmt und die angedeuteten außerhalb
des kirchlichen Gebietes liegenden Gesichtspunkte zur Geltung
bringt

Sechs Tage sollt ihr arbeiten den siebenten Tag aber
sollt ihr heilig halten einen Sabbath der Ruhe des Herrn
wer darinnen arbeitet soll sterben so lautet das mosaische
Gesetz welches das Christenthum allerdings ohne die dra
konische Strafandrohung übernommen und in alle Welt ge
tragen hat Die Regelung des Wechsels zwischen Arbeits
und Ruhetagen ist für ein arbeitendes Volk ebenso noth
wendig wie die regelmäßige Unterbrechung der Arbeit durch
die Mittagszeit und die Nachtruhe wie der Wechsel zwischen
Sommer und Winter Darüber ob gerade die Einschaltung
eines Ruhetages nach sechs Arbeitstagen die beste Einrichtung
und ob sie in irgend welchen natürlichen Verhältnissen eine
innere Begründung findet mögen die Ansichten immerhin
auseinandergehen soviel steht fest daß die Zweckmäßigkeit
derselben sich im Laufe von Jahrtausenden bewährt hat und
daß der einzige im Großen gemachte Versuch zu einer Aende
rung die dekadische Woche während der französischen Revo

lution dem Bedürfnisse nicht entsprach Andererseits darf
als Beweis dafür daß die unterbrochene Reihe von sechs
Arbeitstagen namentlich in wärmeren Himmelsstrichen als
eine zu lange empfunden wurde die Einschaltung der vielen
katholischen Feiertage gelten an welchen in manchen Ländern
noch heute mit großer Zähigkeit festgehalten wird Für uns
in Deutschland ist ein derartiges Bedürfniß freilich so wenig
vorhanden daß wir ja auch den Sonntag als Arbeitstag zu
rechnen gewöhnt sind

Man darf dem deutschen Volke das Zeugniß nicht
vorenthalten daß es von je her schwerer als andere Völker
und mit verhältnißmäßig geringerem Erfolge für sich selbst
gearbeitet hat als jene Die ganze geschichtliche Entwickelung
hat für uns fast immer die schwierigsten Aufgaben unter
den denkbar ungünstigsten Bedingungen vorbehalten ganz
besonders ist das in den letzten Dezennien der Fall gewesen
ebenso auf politischem und wissenschaftlichem wie aus wirth
schaftlichem Gebiete und wir meinen darin eine derjenigen
Ursachen suchen zu müssen weshalb die Verzichtleistung auf
den siebenten Ruhetag eine so allgemeine Verbreitung ge
funden hat Wer hätte nicht hundertmal von Beamten von
Männern der Wissenschaft zc den Sonntag als den besten
Arbeitstag bezeichnen gehört wo größere Arbeiten ungestört
erledigt oder die in der Woche angesammelten Reste auf
gearbeitet werden

Wer hätte nicht beobachtet wie der während der Woche
von seiner eigentlichen Berufsthätigkeit in Anspruch genom

der gewaltige Felsendom scheint aufgebaut am Eingang einer
andern Hellern Welt

Richard von Tann war durch die Fluth der neuen An
kömmlinge im Speisezimmer überrascht worden wo er die
Zeitung las Die vielen schnatternden Stimmen umher
die geräuschvolle Art wie es sich der und jener bequem
machte waren für ihn das Signal sich noch tiefer in seine
Lektüre zu begraben um niemandem die leiseste Veranlassung
zu geben ihn anzusprechen Richard von Tann war in
allerübelster Laune Er hatte bei dem herrlichen Wetter
einen nochmaligen Versuch machen wollen die Spitze der
drei Zinnen zu erreichen aber die Führer hatten erklärt
daß sie außer Stande se en jetzt schon die anstrengende Un

ternehmung zu wiederholen Richard von Tann hatte sie
mit verächtlichen Worten abgelohnt und war nun bis andere
Führer gefunden waren daran verhindert größere Bestei
gungen vorzunehmen

Richard hatte daher sein Bergsteigergewand abgelegt
und seine zugleich graziöse und kräftige Erscheinung kam in
der anspruchslosen bürgerlichen Kleidung die er trug wo
möglich noch mehr zur Geltung als in seinem abenteuer
lichen Touristenanzug und hatte schon manchen der Anwe
senden in Versuchung geführt ihn anzureden Aber ein
Blick in Richards abweisendes Gesicht auf das verächtliche
Lächeln mit dem er meist der harmlosen Unterhaltung an
derer lauschte und dem nach Bekanntschaften Lüsternen
blieb die weltweise Bemerkung mit der man gewöhnlich Be
kanntschaften anknüpft in der Kehle stecken

Richard hatte bemerkt daß jemand ziemlich nngenirt
sich auf den Stuhl neben ihm niedersetzte Richard nahm
eine unmerkliche Schwenkung vor welche seinem neuen Nach
bar der vorher Richards Rückansicht im Dreiviertelprofil
genossen die unbeschränkte Aussicht auf die Körpertheile ge
währte wo die römischen Soldaten keine Wunden haben
durften Richard nannte es in seinem Innern pöbelhaft
daß ein Mensch gerade den Stuhl neben dem seinigen wählen
konnte während doch noch leere Sitze an der Tafel waren
Der Zudringliche besaß auch nicht jene allergewöhnlichste Be
scheidenheit welche uns befiehlt ruhig zu sein wenn ein an
derer Mensch neben uns lesen will Er trällerte halblaut

vor sich hin trommelte auf dem Tisch lachte als wenn ihm
ein ausgezeichneter Spaß eingefallen wäre und war ganz
unverschämt fidel Richard begann den Leitartikel eben zum
dritten Mal weil er zweimal den Faden verloren hatte da
nahte sich die Kellnerin eine stets aufgeräumte Unterinntha
leriu dem unruhigen Nachbar und fragte ihn ob er Wein
wolle Richard fuhr unwillkürlich zusammen dann ein solch
satanisches dürrbeiniges Hohngelächter hatte er noch nie ans
dem Munde eines Menschen vernommen

Wein Ich schrie der Fremde nachdem er von
seinem Lachen zu sich gekommen war mit einer so dünnen
hohen Stimme daß sie schmerzhaft in s Trommelfell der
Hörer schnitt Wein Seh ich aus wie ein Mensch bei
dem das Delirium tremens im Anzüge ist Wasser bringen
Sie mir zwei Flaschen damit Sie nicht so oft zu gehen
brauchen und eine alte Semmel hören Sie I

Das ist jetzt ein Gsch paßigerl meinte die Unterinn
thalerin halblaut so aner is mir no net fürkömmen

Und sie brachte das Verlangte
Und jetzt ging es an ein Eingießen und Austrinken

daß es Richard ordentlich fröstelte bei der Überschwemmung
die sich da in dem menschlichen Körper neben ihm vollzog
Er hörte nichts mehr als das Eingießen des Wassers und
den unheimlichen glucksenden Ton mit dem das Ungeheuer
schluckte

Unwillkürlich wendete er das Gesicht nach seinem Nach
bar Darauf schien dieser nur gewartet zu haben Mit
Blitzesschnelle schenkte er ein zweites Glas voll und schob
es Richard hin

Auch gefällig Auch Blutstockungen Auch Arzt ver
ordnet lachte er daß Richard den Blick nicht allfogleich
von dem seltsamen schwarzgekleideten Skelett abwenden konnte
und von dem Todtenkops der von einer glänzenden krebs
rothen Haut überspannt ihm in tausend feinen Fältchen
entgegengrinste

Viel zu ernst begann der unheimliche Mensch
wieder nachdem er mit einer Art grausamer Neugier das
verblüffte Antlitz Richards stndirt hatte U xoedoMrig
euin NNW einziges Mittel klares Wasser trockene
Semmeln nnd Heiterkeit Bei Ihrem Zustand muß man

mene Arbeiter den Sonntag nicht blos für häusliche Arbei
ten sondern auch zur Erringung eines Nebenverdienstes ver
wendet Wer sieht nicht wie der Handwerker und der
Kaufmann sich seinen Geschäften auch am Sonntage wenig
stens am Vormittage widmet soweit es nur nicht gegen
ausdrückliche Polizeivorschriften verstößt oder mit Umgehung
derselben möglich ist Gewiß ist es oft genug unumgänglich
nöthig gewesen die Sonntagsarbeit zu Hilfe zu nehmen
allgemach ist dies aber zur Regel geworden und die Gewohn
heit hat eine Aenderung der Volkssitte herbeigeführt Daran
daß durch eine bessere Ausnutzung der sechs Arbeitstage der
halbe Arbeitstag am Sonntage sehr Wohl entbehrlich gemacht
werden kann und daß derjenige der am Sonntage ruht um
so mehr befähigt ist während der Wochentage die größtmög
lichste Energie zu entfalten denkt man meistens nicht mehr
Und doch liegt dieser Gedanke so außerordentlich nahe seitdem
gerade die Verkürzung der Arbeitszeit an den Wochentagen
immer weitere Fortschritte macht ohne nachweislich das
Maß der Gesammtleistung zu beeinträchtigen Bedürften
wir noch eines aufmunternden Beispiels aus der Fremde
so genügte der Hinweis auf die vollständige Sonntagsruhe
in England und in den Vereinigten Staaten daß dort
weniger geleistet wird als bei uns zu Lande wird Niemand
behaupten wollen

Ein weiterer Gesichtspunkt ist die Wichtigkeit der sonn
täglichen Ruhe für die Pflege der Gesundheit Ein Aus
ruhen des ganzen Nervensystems die Pflege des Körpers in
Ansehung der Reinlichkeit angemessener Bewegung und
frischer Luft das alles sind die Gesundheit erhaltende und
fördernde Bedingungen welche aus die Dauer nicht ungestraft
vernachlässigt werden dürfen Gerade weil die Anforderungen
welche das Leben heute an die Kraftanstrengung des Ein
zelnen macht so außerordentlich gesteigert sind gerade weil
uuser Jahrhundert in einer Dampsarbeit ohne Rast beinahe
den Athem verliert ist es dringend geboten daß wir an
sangen uns ernstlich darauf zu besinnen wie dem Sonntage
wieder zu seinem Rechte zu verhelfe sei

Wie sich aber überall moralische und materielle Gesichts
punkte vereinigen und durchziehen so geht auch Hand in
Hand mit solchen Erwägungen die Rücksicht auf die ethischen
Beziehungen des Menschen Freilich darf man nicht be
haupten daß der Mensch der ohne Rast arbeitet nothwen
digerweise davon inneren Schaden nehmen müßte dennoch
liegt die Gefahr einer geistigen Verwilderung sehr nahe
wenn man keine Zeit hat oder sich keine Zeit nimmt von
den nächsten Sorgen des Tages abzusehen und sich aus sich
selbst zu sammeln es ist für die Bestrebungen nach einer
Besserung auf diesem Gebiete ziemlich gleichgiltig ob man
die Jgnorirung des Sonntags als die Folge der verbreiteten
Entfremdung von der Kirche oder ob man die Entfernung
der Volkssitte von der Sonntagsruhe als die Ursache der
Gleichgiltigkeit gegen die Kirche ansieht Beides hat sich
schrittweise nebeneinander wirkend weiter entwickelt und die
Sitte hat es nicht verstanden die große Lücke nur annähernd
auszufüllen welche in die Gestaltung der Lebensverhältnisse
gerissen wurde Wir sind weit davon entfernt für die
Wiederherstellung der Sonntagsruhe blos deshalb einzutreten

weil wir darin ein Mittel zur Erhaltung und Förderung
der wirthschaftlichen Arbeitskrast unseres Volkes und der
physischen Gesundheit erblicken wir setzen den moralischen
Gewinn unbedenklich an die erste Stelle es wäre aber ver
kehrt zu vergessen daß wir es auch mit Anschauungen zu
thun haben welche die Bedeutung dieses letzten Grundes
weniger hoch oder gar nicht schätzen für die der Spruch
bete und arbeite wie man ihn auch verstehe den Sinn ver
loren hat Da wo moralische Gründe nicht verfangen
können wenigstens Erwägungen rein praktischer Natur auf
fruchtbaren Boden fallen

immer lachen Kenne das Diesen Frühling schon Sem
melkur durchgemacht war so dünn wie ein Zwirnfaden sage
ich Ihnen Dann Wasserkur prächtige Kur sage ich
Ihnen jetzt Luftkur mit Semmeln und Wasser das
reicht aus für den Winter nächsten Frühling gehts wie
der los freue mich schon darauf Viel zu vollfäftig
Ausstrahlung der Wärme befördern unbändige Natur
kraft sagt mein Arzt Dr Rebhahn Kennen Dr Rebhahn
Natürlich Broschüre geschrieben Umwälzung der ganzen
Medizin hervorgebracht Der alten Giftmischerei den Gar
aus gemacht Epochemachendes Genie Lache mein lieber
Freund sagt er wir duzen uns nämlich lache über alles

Kaltes Wasser trockne Semmeln und Heiterkeit
Schöne Natur hier sagen sie Dummheit Aber frisches
Wasser genug und kalt wie Eis es brennt ordent
lich auf der Haut und altes Brod man bekommt gar kein
anderes

Erschöpft hielt der Mann einen Augenblick inne Richard
von Tann hatte sich wieder in seine Zeitung vertieft Da
nahm ihm der Rothgebeizte dieselbe ohne Umstände aus der
Hand

Nichts lesen Dummes Zeug die Politik bringt das
Blut nach dem Gehirn stört die Verdauung Alle Minister
sind Hypochonder Sei froh daß du nicht Minister bist
sagt me in Freund Rebhahn

Richard sprang wüthend auf
Hat Ihnen Ihr Arzt etwa verordnet auch andere in s

Tollhaus zu bringen wohin Sie selber gehören
Damit verließ Richard das Zimmer
Der Enthusiast für trockene Semmeln und Heiterkeit

war doch etwas überrascht von diesem Erfolg seiner Rath
schläge da erinnerte er sich jedoch daß er heiter bleiben
müsse und er kicherte vor sich hin

Sehr guter Witz das Vortrefflicher Witz hat
Geist der junge Mann andere toll machen um über sie
zu lachen ha ha ha

Fortsetzung folgt



hat

sie

Der Oberkirchenrath hat dem oben erwähnten Rund
schreiben eine Denkschrift beigefügt au deren Schluß es
heißt der christliche Sonntag ist für den Einzelnen ein
Mittel um das Kapital der leiblichen und geistigen Kräfte
an dem der Beruf die Woche über zehrt wieder herzustel
len Er ist ein Mittel der Reinigung einer bewußten be
sonnenen Lebensführung mit dem Blick vorwärts rückwärts
und aufwärts ein Damm gegen die Fluth und Unruhe des
Weltlebens Für die Familie ist er ein Tag des häuslichen
Glücks und reiner Freuden Er erhebt wenn an ihm die
Eltern den Kindern sich widmen die natürlichen Bande der
Familien zu sittlicher und religiöser Weihe und Stärke
Diese wenigen treffenden Sätze bedürfen keines Kommentars
ihre tiefinnere Wahrheit ist unanfechtbar Wir sagen diese
Worte bedürfen keines Kommentars wohl aber bedürfen sie
um den ganzen Kreis des geistlichen und sittlichen Bedürf
nisses das hier in Frage steht zu decken einer Erweiterung
Das was in ihrer Sprache alle Wesen unter dem himm
lischen Tage sagen kann nicht das Monopol irgend einer
Kirche oder Genossenschaft sein Allen aber eignet derselbe
Zug nach Befreiung deö Gemüthes nach innerer Samm
lung nach geistiger Erwecknng und Weiterführung und so
ist für Alle nicht blos für Kirchlichgesinnte die Sonntags
frage eine der wichtigsten Kulturfragen Ja wenn wir
genau zusehen münden alle anderen Kulturfragen grade in
diese große eine ein der beste Beweis dafür ist die Un
erschöpflichkeit der Gesichtspunkte die sich alsbald hier auf
drängen von denen wir nur einige wenige flüchtig hervor

kehren konnten Nationalztg
Kunst und Wissenschaft

Professor Galle der Director der Breslaner
Sternwarte schreibt Die Durchmusterung der Sonnen
scheibe an den Tagen vom 21 bis 23 März soweit die
Witterung dieses gestattete was besonders am 22 der Fall
war ist auch auf hiesiger Sternwarte ausgeführt worden
ohne daß jedoch irgend ein dunkler Punkt auf der Sonnen
oberfläche mit Ausnahme eines kleinen gewöhnlichen Son
nenfleckens nahe am Westrande bemerkt worden ist Die
Wahrscheinlichkeit eines intramercnriellen Planeten von irgend
erheblicher Größe ist wie auch schon 1859 von anderer
Seite ausgeführt worden ist eine sehr geringe da derselbe
bei totalen Sonnenfinsternissen und auch anderen Gelegen
heiten wohl schon seit lange wahrgenommen sein müßte
wegen seines infolge seiner großen Sonnennähe mnthmaßlich
sehr intensiven Lichtes Die Erfahrung lehrt daß selbst
die sonst so lichtschwachen Kometen bei großer Annäherung
an die Sonne sehr hell werden so daß der große Komet
im März des Jahres 1343 der am 27 Februar eben
dieses Jahres der Sonne so nahe kam daß er dieselbe fast
berührte an mehreren Orten in Europa und Amerika am
28 Februar bei Hellem Tage ganz nahe bei der Sonne ge
sehen wurde und sogar sein Abstand von der Sonne ge
messen werden konnte

Ans Provinz und Umgegend
Aus Köstritz 4 April wird der Geraer Ztg ge

schrieben Gestern Vormittag stürzte sich die Frau des
Bahnarbeiters Frotscher von Eaaschwitz oberhalb der Eisen
bahnbrücke bei Köstritz in die Elster ihrem auf der Brücke
beschäftigten Manne noch vorher mit wehendem Tuche einen
Scheidegruß zurufend Jahrelange Kopfgicht hatte ihren
Geist umdüstert und so suchte sie in ven Fluchen der Elster
Erlösung Dem hinzueilenden Manne schlössen sich schnell
noch mehrere Arbeiter an allein man konnte nur noch einen

Leichnam retten

Ein fein möbl Stube ist an einen Herrn
zu vermiethen und kann sofort bezogen werden

Mittelwache 14 2 Tr
Möbl Stübch mit Bett vm gr Schloßg 4

Ein möblirte Stube und Kammer zu ver
miethen Kutschgasse 1

Handel und Verkehr
Paris 5 April Die Bank von Frankreich hat den

Diskont auf 2pEt herabgesetzt

Mahnung
Geh fleißig um mit deinen Kindern habe
Sie Tag und Nacht um dich und liebe sie
Und laß dich lieben einzig schöne Jahre
Denn nur den engen Traum der Kindheit sind
Sie dein nicht länger mit der Jugend schon
Durchschleicht sie Vieles bald was du nicht bist
Und lockt sie Mancherlei was du nicht hast
Erfahren sie von einer alten Welt
Die ihren Geist erfüllt die Zukunft schwebt
Nun ihnen vor so geht die Gegenwart
Verloren Mit dem Wandertäschchen dann
Voll Nöthigkeiten zieht der Knabe fort
Du siehst ihm weinend nach bis er verschwindet
Und nimmer wird er wieder dein Er kehrt
Zurück er liebt er wählt der Juugsrau n eine
Er lebt sie leben Andere leben auf
Aus ihm Du hast nun einen Mann an ihm
Hast einen Menschen aber mehr kein Kind
Die Tochter bringt vermählt dir ihre Kinder
Aus Freude gern noch manchmal in dein Haus
Du hast die Mutter aber mehr kein Kind
Geh fleißig um mit deinen Kindern habe
Sie Tag und Nacht um dich und liebe sie
Und laß dich lieben einzig schöne Jahre L Schefsr

Kirche und Schule
Aus den von den Konsistorien in Folge des Cirku

larerlasses vom 18 Mai 1874 erstatteten Berichten über
die Entwickelung des Fortbildungsschulwesens hat der Evan
gelische Ober Kirchenrath ersehen daß die Einwirkung der
Kirche auf diese Schulen bis jetzt in einem wenn auch nach
den lokalen und persönlichen Verhältnissen verschiedenen doch
im Ganzen und Großen beschränkten Maße stattgefunden hat
Andererseits aber geht aus den Berichten nicht minder hervor
daß die Hoffnung nicht unberechtigt ist es werde den Geist
lichen in Gemeinschaft mit den Gemeinde Kirchenräthen bei
sortgesetztem Bemühen gelingen einen wirksamen Einfluß
auf die Förderung und Belebung dieser Anstalten zu gewinnen
Der Evangelische Ober Kirchenrath hat deshalb Veranlassung
genommen unter Darlegung der maßgebenden Gesichtspunkte

in einem eingehenden Cirkularerlaß vom 19 v M den
Geistlichen eine neue Anregung zur unverdrossenen und
ernsten Betheiligung nicht nur an dem Fortbildungsschul
wesen sondern an der Fortbildung der erwachsenen Jugend
überhaupt zu geben Gleichzeitig soll diese Angelegenheit
nicht nur auf den Diözesankonferenzen wo solche üblich sind
sondern auch aus den Kreissynoden thunlichst besprochen
werden damit die Bedeutung der Sache in immer weiteren
Kreffen die verdiente Würdigung finde

Der Bazar zum Besten des Hülsssonds der
Pensionsanstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen
findet Montag den 16 und Dienstag den 17 April von
10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends in dem von Herrn
Achtelstetter gütigst bewilligten Saale der Stadt Hamburg
statt Um zahlreichen Besuch bittet

Das Comits
Klara Kleemann Emma Lignitz Klara Rummel

Auguste Spilling
Loose a 50 sind im Bazar und bei den Comite

Mitgliedern zu haben

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Bürger Vereins
für städtische Interessen

Sonnabend den 7 April Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Die Sonntagsschule in der Domkirche wird erst am
Sonntag den 15 April wieder ihren Anfang nehmen

Mehlbörsen Verein am 5 April 1877
Weizenmehl 00

do 0Roggenmehl 0

do 0/1
Futtermehl
Roggenkleie
Weizenschaalen

16,50 17,50
15,50 16,50
13,50 14,25
13,00 13,75
7,25 8,00
6,00 6,50
5,50 5 75

Alles für 50 Ko Netto

Witternngsbericht vom 5 April
8 Uhr Morgens

Barometer Osten fortdauernd gefallen steigt seit Nachts
Westen und Süden Temperatur Osten gestiegen Westen
gesunken Wetter fast allgemein trübe vielfach regnerisch

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet
Abends

Z 1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes

Nachtrag
London 6 April Original Telegramm Das

dem Parlamente vorgelegte am 31 v M unterzeichnete
Protokoll besagt Die Mächte glaubten das sicherste Mittel
zur Pacifikation des Orients sei vor Allem die Aufrecht
erhaltung ihres eigenen Einvernehmens und die gemeinsame
Bekräftigung ihres Interesse für die zur Verbesserung des
Looses der Christen einzuführenden Reformen Eine Grenz
berichtigung sei für Montenegro wünfchenswerth Die
Mächte würden die Pforte auffordern den Frieden durch die
Reducirung der Armee auf den Friedensfuß und die Ein
führung von Reformen zu befestigen Wenn die Mächte in
der Hoffnung auf Erfüllung der Versprechungen der Pforte
getäuscht würden dann glaubten sie erklären zu müssen ein
solcher Stand der Dinge sei unverträglich mit den euro
päischen Interessen Die Mächte behielten sich für einen
solchen Fall vor gemeinsame Mittel zu bezeichnen welche
sie für geeignet halten den Frieden sicherzustellen Graf
Schuwalow gab die Erklärung ab die Pforte möge nach
dem Friedensschluß mit Montenegro einen Abgesandten nach
Petersburg zu Verhandlungen wegen der Demobilisiruug
schicken Eine Wiederholung der bulgarischen Greuel würde
Rußlands Demobilisirung zum Stillstand bringen Derby
verlas eine Erklärung England halte das Protokoll für
null und nichtig wenn der Zweck desselben die Abrüstung
Rußlands und der Türkei sowie der Frieden zwischen beiden
Mächten nicht erreicht werde

Berichtigung
Aus Versehen ist in einigen Exemplaren der letzten

Nummer im Theaterbericht ein sinnentstellender Fehler stehen
geblieben Am Schlüsse muß es heißen worin Hugo Köhler
hier einst so musterhaft war

Eine Stube mit Bett Kuttelpsorte 1
I Kausm erh Log u K gr Berlin 14 p

Anständige Herrn finden Logis mit Kost
gr Wallstraße 11

Anst Schlafst elle R athhausg iinH 2 Tr
Anst Schlä fst mit Kost Mit telw ache 4 3
2 anst Schläfst Nähe d Markt Hanfsack 1,2

Gesucht ein Parterrelokal mit möbl Schlaf
kabine Mitte der Stadt oder deren Nähe
Adressen unter M G im Gasthof zum
rothen Roß niederzulegen

Ein gut möblirtes Zimmer mit oder ohne
Schlafkabinet wird von einem Beamten sofort
gesucht Adressen mit Preisangabe erb unter
A B 1O postlagernd Postamt 1

3 anst Schlafstellen
Schlafstelle offen

Rathhansg 14 1 lks
kl Sandberg 18 p

Anst Schlafstelle mit Kost Marienstr 1
Hof 2 Tr bei Hnth Nähe der Bahn

Gesücht
wird per 1 Oktober ein Logis 2 3 Stuben
und Kammern Offerten mit Preisangabe
Barf üßerstraße 8 1 Eta g e erbet en

Eine große 1 Etage welche als Woh
nung und Geschäftslokal dienen kann wird in
guter Lage zum 1 Juli oder 1 Oktober
gesucht Off unt B C 12683 befördert die
Annoncen Expedition von I Barck u Co
gr Ulrichsstraße 47 1

Eine kl Wohnung St K u K in ange
nehmer Lage sofort gesucht Offerten mit
Preisangabe unter A H in der Restauration
des H errn Seist niederzulegen

Ein Raum in der Nähe der unt Geiststr
wird zu einer Holzarbeiter Werkstatt sofort
gesucht Gartengasse 5

Zum 1 Okt suchen 3 Damen Wohnung
von 2 St 2 K u Zubehör in freier Lage
Adr mit Preisang unter P L in d Exp

Comtoir Niederlagsriinme n Stal
lung nebst Hofraum mit Einfahrt für
Speditionsgeschäft passend wird per
sofort zu miethen gesucht Offerten unter
H 959 an Haasenstein O Vogler große
Märkerstraße 7 erbeten H 5959

Zriinälivksn Hutörriolit srtliöilt in ssinsr
Nn ttsrsprg oks üvAlisok 1 ZZ

Z5 Äloritskiroliliot 15,1 12 1

Pflügen wird angen Böllbergerweg 3

Der Verkauf des

keiM chÄM
befindet sich in meinem Hause alter Markt
Nr 33 Markttags Stand Waagebäude

F A Pax

StMgMMer
Nachdem ich mit dem 1 April c zum

Aufseher des Stadtgottesackers ernannt
worden bin ich bereit alle meinem verstor
benen Vorgänger Herrn Schultz übertragen
gewesenen Arbeiten als Pflege der Gri
ber Pflanzungen tc zu übernehmen
Doch sind hierzu besondere Bestellungen
baldigst direct an mich zu richten wozu
ich auf dem Stadtgottesacker stets an
zutreffen bin

Aufseher des Stadtgottesackers
früher Magistrats Kastellan

BuchviuÄerberei
Sonnabend Generalversammlung
Tagesordnung Neuwahl des Vorstandes
Das Erscheinen Aller ist nothwendig

Der Vorstand
Meine Wohnung ist jetzt

kl Sandberg 20
bei Herrn Adlung

KSMWRG Hebamme

I KIUIKK M KMi Mvt 15 2 j
Die neu eingerichtete H 5976

livS vIlVAlSN
ist noch für einige Tage zu besetzen

Fürstenthal

Meinen werthen Kunden und einem geehr
ten Publikum zur Nachricht daß ich meine
Wohnung von Königsstraße 14 nach Land
wehrstratze 7 verlegt habe

C Seifert Schuhmachermstr
Klagebeantwortungen lc

NHUAkAf sowie Contracte aller Art
fertigt das Büreau Markt 17

NöWo s LestÄnrant
Poststratze Rathhansgassen Ecke

D empfing neue Sendung

H sowie
W aus der Brauerei zum Felsenkeller in

Mittagstisch im Abonnement
Stammsrühstück und Stammabends

brod 30
WM Frieassse von Huhn in ganzen

und halben Portionen
Sonntag früh Speckkuchen

Geese s Restauration
Heute Sonnabend Schlachtefest

Verloren ein grün schottisches Tuch Mitt
woch Abend von der Steinstraße nach dem
Weidenplan Gegen Belohnung abzugeben

Weidenplan 3 bei Prof Müller
Verloren ein schw Pelzhandschuh Bitte

dens abz bei H Gondermann a d Halle 6

Ein Packet Betten gez K 22 vom
Bahnhof nach kleiner Schlamm 4 verloren
Abzugeben ebendaselbst

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres einzigen

unvergeßlichen Kindes können wir nicht unter
lassen allen werthen Kollegen Freunden und
Bekannten welche uns bei dem uns so uner
wartet und hart betroffenen Schicksalsschlage
hülfreich und tröstend zur Seite standen sowie
insbesondere für die überreiche Schmückung
seines Sarges mit Kronen und Kränzen
unsern herzlichsten tiefgefühltesten Dank aus
zusprechen

Halle den 5 April 1877
G Hiidicke und Fran

Heute Morgen V 9 Uhr entriß uns der
Tod unsere gute Tochter Emilie im Alter
von 6 l/z Jahren Dies allen Verwandten
und Bekannten statt besonderer Meldung

Halle 5 April Franz Schüler u Fran

Montags und Donnerstags Uebung

MZcher Rum herein



MWSZ5ZZMAG Gzsz Ott delikate frische Waare bei Ä SS I N V Leipzigerstratze 21

IkviSG S KV
von vorzüglicher Güte bei

OMG I k VZLAl S
Klei nsch miede

Fleisch Berkauf
Prachtvolles Mastachsenfleisch ist zu haben

in der Taubengasse 15

ür k686rV60kÜÄ6r6l
Ein Militärmantel zwei Waffenröcke

kaum getragen Schärpe Helm t sind zu
verkaufen durch den Schneidermeister Piep in
Merseburg

Künstliche Zähne
neuester Methode ohne Gaumenplatte und
Plombiren billig und schmerzlos

Leipzigerstraße 7 Dr Sachse
Schulbücher KZK billigst bei

Petersen Schulberg 17
KM Schulbüchevausverkauf bei

Petersen Schulberg 17

Grassamen
G Herz Handelsgärtner Harz 40a

Vom nächsten Montag ab wieder Montag
und Donnerstag

auf meinem Grundstücke Oberglancha 26

Extra frischen

Seedorsch
empfiehlt

gr Mrichsstr 27
KM ÜB KÜckÜNW

Flundern ger Lachs empfiehlt

HV gr Nlrichsstr 27Magdeburger Sanertöhl
Schnittbohnen Saure Senfs n Pfef
fergurken Preiszelsbeeren sowie sämmt
liche Compot Früchte in Zucker und Blech
büchsen Feine Messina Apfelsinen und
Citronen sowie sämmtliche Delikatessen
empfiehlt

W gr Nlrichsstr 27
UrZseliv eiZFl Mustern

M688 ketten MeMaelis
koeiiM lilmilis Mckeii

empfing

gr Stew n gr Ulrichsstr Ecke

Sonnabend den 7 April e Bormitl
tag 11 Uhr versteigere ich im Gasthofe zum
Schwan/ gr Steinstr 51 einen neuen star
ken 4 Leiterwagen u eine Häckselmaschine

Dienstag den 10 April e und folg
Tag von Nachmittag 1 Uhr versteigere
ich gr Rittergasse 9 Rosenbaum verschied
Möbel Federbetten Kleidungsstücke ferner
neue woll Tücher Unterjacken Unterhosen
Strümpfe c sowie Wein Rum Arac Punsch
extract Cigarren

IKIstv Auctions Commissar

Schanmbrezeln
bei C Gleisenring kl Mrichsstr 4

Auch empfehle ein reines wohlschmeckendes

Roggenbrod D OEin feines herrschaftliches Wohnhaus
mit prachtvollem Garten in gesunder Lage
steht sofort zu verk Forderung 15000
Anzahlung 4000 O Näheres

Geiststraße 60 im Laden

Von den in der Thorstraße 11 am Ranni
schen Thore neu erbauten 3 Häusern ist das
an der Ecke der IV Vereinsstraße gelegene
für den Preis von 4500 H bei mäßiger
Anzahlung noch verkäuflich und i Juli oder
auch früher beziehbar Reflectanten belieben
die speciellen Bedingungen in meinem Atelier
Leipzigerstraße 56 II einzusehen

Architect O Stengel
den 12 d Mts
Vormitt 11 Uhr

wird an Gerichtsstelle hier das Grnndstüc
Wühlrain 2 verkauft

Donnerstag

Aufnahmeprüfung Montag 9 April vou 9 Uhr ab Begiuu
des Sommerhalbjahrs Dienstag W April 9 Uhr Die Novizen
kommen an diesem Tage nm 10 Uhr Die Anmeldeliste ist ge

chlofsen KlaseiMazBekanntmachung
Die öffentliche Meistbietende Vermiethung des zum Rittergute Freiimfelde der Stadt

Halle gehörenden Kabelhauses Nr 2d
Verpachtung der zu diesem Gute gehörenden Ackerparzellen

Nr 20 der Karte von 2 M 137 lüRth und
Nr 21 der Karte von 2 M 156 sMth

welche der Handarbeiter Weidenhammer am 27 Dezember v I erpachtet hatte des s g
Feinen Hofes

von 1 M 113 mRth
auf die sechs Jahre vom 1 October 1877 bis ult September 1883 unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen erfolgt

am Mittwoch den 18 dieses Monats Vormittags pünktlich 10 Uhr
m der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle den 4 April 1877 Der Magist ratBekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Jmpsungen in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des Königlichen Kreis Wundarztes Herrn Professor Dr Köhler am
Tonnabend den 7 April e Nachmittags 3 Uhr

im Bolks Schnl Gebiinde und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend
zur gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling muß 8 Tage nach erfolgter Impfung also am darauf folgenden
Mittwoch oder Sonnabend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden
widrigenfalls die Impfung als ungeschehen angesehen und ein Pocken Jmps Schein nicht
ertheilt werden wird

Halle den 4 April 1877 Der Magistrat
zu Wasserbauten e

Klwlerflchbvdenplatten
mit glattem oder gerieftem Kopf zur Pflasterung von Trot

WMU zmMU sWM toirs Durchfahrten Ställen Stratzenübergängen e

Klinker Canalsohlen in verschiedenen Größen empfehlen

I Ä VtrittvrBaumaterialien Niederlage Halle a S
Rene verbesserte

Uitkeli uiill Mili MMilieit
empfiehlt HV MORlZlAIZWNI 9

große Ulrichsstraße 20
vpArZiturv, werden billigst ausgeführt

WiiMeliMi
neuester Eonstruetion

Teilzahlung gestattet
Reparaturen sorgfältig

nach Erf ihning langjäh
riger Thätigknt in den
größten Nähmaschinen

Fabriken Berlins

P UMesIM
Brunoswarte 5

Restauration
1 Morg Garten in der Nähe mehrerer

Fabriken zur Anlage einer Restauration geeig
net auch getheilt zu Baustellen zu verkaufen

Mersebnrger Straße 13

täglich srisch bei
Wittwe Weise Brunoswarte 14

Ein Baß und eine Geige billig zu ver
kauseu Wo sagt die Exped d Bl

Band und Blumen Federn sehr billig
K Dieskan Rathhausgasse 19

2 Schweine V iähr verk Unterberg 22
Ein kleines Stubenhündchen zu verkaufen

Kanzleigasse 1

Ein junger Cochinchina Hahn zu ver
kaufen Königsstraße 5 a

Ein neuer Fleischerwagen zu verkaufen

Zu erfragen Hospitalplatz 6
Zwei noch ziemlich neue feine Kochofen u

ein Heizofen sind zu verkaufen
Unterberg 5 im Laden

Ein Schülerpult mit Glasaussatz 1 fast
n Schaukel 1 ein u 1 zweiarm Gasfl
verkauft billig gr Utrichsstraße 1

Billig zu verkaufen
sehr schöne selbstgcsertigte Kommoden Klei
dersekretäre Lihür Kleiderschränke Näh
tische Sopya Tische Bettstellen u s w
auch gegen Teilzahlung bei

Ang Jacob Geiststr 51

Lager MGeMMr Harmonikas
1 und 2chörig sehr dauerhaft schöne Töne verkaufe mit Garantie Jede Reparatur auch
an Harmoniums über nimmt bei billigster und schnellster Bedienung II 5,961

AMFUM A g MM s gr Branhausgasse 9 undÄA U SSS MM T5SRUM U5U Reue Promenade 1

Hiermit dsedrs iok mied Ilmen W2usiöiASii äass iok msiuo

u n SSZTNsNuiiK
verlöst dabs W SIktSivtMit dem 1 April d I verlegte ich meine Wohnung
nevst Werkstatt nach meinem Hause Laudwehrstratze 11a

M Böttchermeister
Nestaurations Verlegung

Heute verlegte ich meine Restauration vom Leipzigerplatz Nr 4 nach dem
Zkr s Rathskeller rechts Indem ich meinen werthen Gästen für

das mir im alten Lokale geschenkte Vertrauen bestens danke bitte ich mir dasselbe geneigtest

auch auf mein neues übertragen zu wollen Für ff Bier und gute Speisen ist bestens

gesorgt Ergebenst
Sonnabends und Sonntags Abends Unterhaltungsmusik

ULK
Heute Sonnabend den 7 d M

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe

mit VorstslIullMn
Lallet

uktreteu Ä68 Aesammteu Lün8tlvr er80 tal8 40 kvrsoveu
Llösedv 8xir sx nisods Flookkuvirtuossn Nr Zlerr Leluiöll siodnör

LlirnerKoskIIseliÄkt Vileniiv Oii nlo 4 2 Heri sn unä 1 Unabö
Die kvis lured livlxsiiK in 8 Zrosse u8sta,twnAsxossk

unäerkoutaiitv mit lÄrljki pjüteu unä kcheiuleu
In äsn ärtsn 6stli zdö LsIoueliwiiA unä 611 12,000

ZZr iK nunK 6 Illir ZZnäv 11 Utir üintrittsxrvls ä v i8va 1 Zlarl
Mdsrss äis r0 r linms küniAl Uokrsstallrimt
Für di Redaction verantwortlich E Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Secretiire Kleider u Küchenschränke
und Bettst verk Fleischergasse 31

2 schöne hohe Schaufenster mit Jalousie
zu verka ufen Wo sagt die Erped d Bl

Ein noch guter Kinderwagen billig zu
verkaufen Angustastraße 4 I

Ein Kinderwagen zu verlausen
Mittelwache 3

Gebr Koh lenwagen verk Landwehrstr 18

Ein neuer Handwagen ist billig zu v r
kaufen sowie ein Regal 3 Bereinsstr 7

Handrollwagea verk Landwehrstr 18

2 Stück neue 2rädrige Handwagen für
Tischler passend stehen zum Verkauf

Steg 14 Holzhandlung

Rollwagen
leichter zweispänner oder starker einspänner
gebraucht aber noch in gutem Zustande wird
zu lausen gesucht Gest Anerbietungen
zu richten an die Maschinenfabrik am Bahnhof 9

Ei Doeumentenschrank wird zu kaufen
gesuch t Beruburgerstraße 28 part

Leere Selter Champagner Rhein
u Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis Müller
Stadt Theater

Sonnabend den 7 April 1877
KS Vorstellung im Abonnement

Der Waffenschmied
Komische Oper in 3 Acten von Lortzing

ÜOtv uIpSHeute Sonnabend den 7 April
K108868

von der Menzel schen Capelle
Anfang 8 Uhr Entree ü Pers 30

Fortbildungsschule
für Mädchen nnd Frauen
Durch zuverlässige Lehrerinnen soll an

einigen Wochen Abenden Unterricht im Weisz
nähen Ausbessern Stricken Schneidern
und in allen sonstigen weiblichen Hand
arbeiten ertheil werden Preis vierteljähr
lich 1 Meldung bei

1 I R Richter Weidenplan 3o
Bahnhossstraße 12 steht eine Drehrolle

zum Gebrauch

Auch sind daselbst gute Speisekartoffeln
und gutkochende Hülsenfrüchte zu haben

Hierzu eim Beilage
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